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Einführung

Wir gratulieren Ihnen zu Ihrer Wahl! Seit über 75 
Jahren ist es das Ziel der Firma SEPPI M. AG, dem 
Kunden ein erstklassiges Produkt zu garantieren, das 
hergestellt wird, um Ihren Ansprüchen gerecht zu 
werden und eine lange Lebensdauer zu haben.

Bei der Herstellung der Maschinen verwendet SEPPI 
M. AG die besten Materialien und die innovativsten 
Technologien. Damit die Anstrengungen von unse-
ren Planern beim Studium der Funktionalität, der 
Zuverlässigkeit und der Sicherheitsvorrichtungen der 
Maschine nicht vergeblich waren, ist es unbedingt 
notwendig, die in den vorliegenden Gebrauchs- und 
Wartungsanweisungen angeführten Anleitungen zu 
lesen und sie zu befolgen.

Wenn die Maschine mit Sorgfalt behandelt und ge-
pflegt wird, können eventuell auftretende Probleme 
auf ein Minimum beschränkt werden, und dieses hilft 
Ihnen, Zeit und Geld zu sparen.

Sollten diese Informationen nicht ausreichend sein, 
stehen Ihnen unser Personal und Ihr Wiederverkäufer 
für weitere Einzelheiten gerne zur Verfügung.

BITTE LESEN SIE DIE BEDIENUNGSANLEITUNG 
AUFMERKSAM DURCH.

DAS VORLIEGENDE HANDBUCH MUSS IN EINWAND-
FREIEM ZUSTAND AUFBEWAHRT WERDEN.

Anhänge

- CE-Konformitätserklärung
- Technische Unterlagen
- Ersatzteilliste
- Gebrauchsanweisung des Hydraulikmotors  
  (sofern mitgeliefert)

Das Handbuch enthält in Anbetracht des „beabsich-
tigten Gebrauchs – vorgesehenen Gebrauchs“ der 
Maschine die technischen, funktionellen und leis-
tungsfähigen Eigenschaften dieser Maschine sowie 
die entsprechenden Gebrauchs- und Wartungsanwei-
sungen.

Es richtet sich an:
- die zuständigen Bediener für den Transport und die 
Beförderung
- die für den Gebrauch der Maschine zuständigen 
Bediener 
- das für die Wartung der Maschine zuständige Per-
sonal.

Die zur Maschine gehörende Dokumentation muss 
von einem Verantwortlichen an einem geeigneten Ort 
verwahrt werden, damit sie immer im besten Zustand 
zum Nachschlagen zur Verfügung steht.

Sollte sie verloren gehen oder beschädigt werden, 
kann mit Angabe der Seriennummer eine Ersatzdoku-
mentation beim Hersteller angefordert werden.

Eventuelle Änderungen des Bestimmungsortes und/
oder Eigentumsübergang an Dritte oder Änderung des 
Aufstellungsortes der Maschine müssen dem Herstel-
ler rechtzeitig gemeldet werden.

Bei der Maschinenlieferung auszufüllen:

Daten der Maschine:

Hersteller: SEPPI M. AG
Via Trento, 111
I-39052 Mezzolombardo 
(TN) – ITALIEN

Code des Handbuchs: Rev 5 - 01.05.2021 
(Original vom 01.10.2015)
manual-HYD-BMS-DE

Maschine:

Modell:

Seriennummer:

Herstellungsjahr:
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1. EINFÜHRENDE INFORMATIONEN

Hierbei handelt es sich um die Gebrauchsan-
weisung für die auf dem Umschlag genannten 
Maschinen.
Die Auflistung der Modelle ist nicht bindend. 
Diese Gebrauchsanweisung kann auch für weite-
re Modelle des gleichen Maschinentyps verwen-
det werden (aufgrund des Maschinentyps sind 
Betriebsart und Einstellungen fast identisch).

Es werden eventuell gesondert Hinweise zu ande-
ren Modelle gegeben.

Die Modelle werden in aufsteigender Reihenfolge 
nach Leistung, Öldurchfluss und Gewicht des 
erforderlichen Baggers aufgeführt.

In diesem Handbuch sind alle nötigen Anwei-
sungen bezüglich Sicherheit und Einstellung, 
Wartung und Problembehebung enthalten.

Diese Anweisungen ersetzen nicht die Pflicht 
sich an die geltenden gesetzlichen Sicherheits-
vorschriften zu halten; sie sind als Ergänzung 
derselben zu betrachten.

Gefahr
Zeigt Gefahr mit unter Umstän-
den schwerem Unfallrisiko an.

Die Nichtbeachtung
der mit diesem Symbol 

gekennzeichneten Vorschrif-
ten, kann eine große Gefahr 
für die Unversehrtheit des 

Bedieners und/oder der sich 
in der Nähe befindenden 

Personen zur Folge haben!

Halten Sie sich strengstens 
an die Vorschriften! 

Achtung
Dieses Symbol ermahnt 

zur  Vorsicht und weist auf 
mögliche Schäden an der 
Maschine oder mögliche 

Risiken des Bedieners hin.

Es handelt sich um einen 
wichtigen Hinweis, dem 

höchste Aufmerksamkeit zu 
widmen ist!

Hinweis – Anmerkung
Dieses Symbol bedeutet 
einen Hinweis oder eine 
Anmerkung bezüglich 

Schlüsselfunktionen oder 
nützlicher Informationen.

Im vorliegenden Handbuch werden einige Sym-
bole angewandt, welche die Aufgaben haben, 
die Aufmerksamkeit des Lesers auf einige 
besonders wichtige Aspekte der Abhandlung zu 
lenken, die hervorgehoben werden.

Symbole: Bedeutung und Gebrauch

Das Handbuch basiert auf dem Zeitpunkt und 
Stand der Technik bei Markteinführung der 
Maschine.
Eventuelle integrierende Teile des Handbuchs, 
die der Hersteller nach seinem Dafürhalten den 
Benutzern zukommen lässt, müssen zusammen 
mit dem Handbuch aufbewahrt werden.

Der Hersteller steht seinen Kunden für weitere 
Informationen zur Verfügung und zieht ebenso 
deren eventuelle Besserungsvorschläge in Be-
tracht, damit dieses Handbuch den Ansprüchen 
gerecht wird.

Im Fall einer Maschinenweitergabe wird der 
Erstbenutzer gebeten, dem Hersteller den 
neuen Benutzers zu melden, damit dieser durch 
die für ihn unentbehrliche Mitteilungen auf dem 
Laufenden gehalten werden kann.

1.2 Zusammenarbeit mit dem Benutzer

1.3 Konformität mit den Normen

Das Gerät ist bezüglich der Sicherheit gemäß 
den Normen für industrielle Maschinen geplant 
und gebaut worden, die am Tag des Erschei-
nens der Maschine auf dem Markt gültig waren. 
Insbesondere sind folgende gesetzliche und 
harmonisierte Normen beachtet worden:

- Maschinenrichtlinien 2006/42/EU
- UNI EN 292/12100 Sicherheit der Maschine-

rie – Grundbegriffe – allgemeine Prinzipien 
der Planung – Technische Spezifikationen und 
Prinzipien;

- EN ISO 4413 Sicherheitsanforderungen für An-
lagen und Komponenten für die ölhydraulische 
Übertragung.

- EN ISO 4254-1 Land- und Forstmaschinen Allge-
meine Sicherheitsbestimmungen

- UNI EN -5  Landwirtschaftsmaschinen – Maschi-
nen für die Bodenbearbeitung mit angetriebenen 
Vorrichtungen – Sicherheit;
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- Zweckwidrige Vorgänge. Zum Beispiel:
Nichtbeachtung der vorliegenden Anweisungen. 
Darunter Probleme durch gesetzwidrigen Ge-
brauch der Maschine, ungeeignete Wartung, Ge-
brauch vonseiten nicht ausgebildeten Personals, 
Nichtbeachtung der Anweisungen, insbesondere 
derer, die im Kapitel ‘Sicherheit’ enthalten oder 
mit dem Zeichen ‘GEFAHR’ gekennzeichnet sind, 
usw.);
Gebrauch trotz offensichtlicher und spürbarer 
Störungen.

- Verarbeitung von ungeeigneten Materialien 
(Größe und/oder Art).

- Transport und/oder Bewegung.
- Umwelt- oder Klimabedingungen. Zum Beispiel 

Wasser, Blitzschläge, Frost, Kontamination.
- Korrosion und normaler Verschleiß (anfällig sind 

zum Beispiel Hammer, Riemen, Lack, usw.).

Ausgeschlossen sind die im Folgenden verursach-
ten Schäden:

1.4 Haftung des Herstellers und Garantie

Der Hersteller garantiert, dass die Maschine 
frei von Defekten ist. Die Garantie wird durch 
die VERKAUFSBEDINGUNGEN des Herstellers 
geregelt.
Die Garantie gilt nur bei Pannen und Unfällen 
an der Maschine sowie Gegenständen und Per-
sonen (direkt oder indirekt), wenn die Maschi-
ne bereits zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme 
einen nicht erkennbaren Defekt hatte. 

Falls nicht vertraglich vorgesehen (vorgesehener 
Kundendienst, Gewährleistung der Funktions-
fähigkeit, usw.), deckt die Garantie niemals die 
Wartungskosten.

- Änderungen oder Einstellungen, die im Hand-
buch nicht ausdrücklich erlaubt sind, oder für 
die keine schriftliche Genehmigung vonseiten 
des Herstellers vorliegt.

- Gebrauch von Ersatzteilen oder Zubehör, die 
sich von den Originalteilen unterscheiden, oder 
die vom Hersteller nicht genehmigt sind.

Bitte beachten Sie, dass die Garantie, unabhän-
gig davon, ob ein Problem auftritt oder nicht, in 
folgenden Fällen erlischt:

Der Kunde ist Inhaber aller Rechte gemäß dem 
anwendbaren nationalen Gesetz betreffend des 
Verkaufs von Waren. Die vorliegende Garantie be-
einträchtigt jene Rechte nicht, falls sie umfang-
reicher sein sollten, als die hier aufgeführten.
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2. SICHERHEIT UND UNFALLVERHÜTUNG

- von der nationalen Gesetzgebung abweichender 
Gebrauch;

- Nichtbeachtung der Anweisungen;
- nicht bewilligte Änderungen an der Maschine;
- bei Gebrauch der Maschine durch nicht ausge-

bildetem oder
nicht geeignetem Personal (siehe Punkt 2.1);

- Einsatz von anderen Ersatzteilen (mit anderen 
Eigenschaften)

Verwenden Sie Maschine erst 
dann, wenn Sie das Handbuch 
gelesen haben. 
Die Anhänge sind Bestandteil 
des Handbuchs.

2.1 Qualifizierung des befugten Personals

Dieses Gerät wurde für den Gebrauch von maxi-
mal einem einzigen professionellen Bediener an 
Bord des Traktors entwickelt, bei dem folgende 
Anforderungen erfüllt werden:

Die mit der Lieferung an den Endkunden beauf-
tragte Person muß bei der Ankopplung an den 
Traktor dabei sein. 

Daraus ergeht, dass auch diese Person, bevor 
sie die Maschine dem Kunden anvertraut, das 
Handbuch lesen und dessen Inhalt verstehen 
muss, auch in Bezug auf die geltenden Gesetze 
im Gebrauchsland, da sie die Verantwortung für 
den Vorgang übernehmen muss.

- über 18 Jahre alt 
und körperlich und geistig gesund sein;

- eine ausreichende Allgemeinbildung und 
technisches Wissen besitzen, um den Inhalt des 
Handbuchs verstehen, die Schemen und Pikto-
gramme zu interpretieren und die gestatteten 
Wartungsarbeiten durchführen zu können;

- das vorliegende Handbuch und die Anhänge 
kennen, insbesondere die Sicherheitsinforma-
tionen;

- die wichtigsten technologischen, hygienischen 
und unfallverhütenden Standards kennen und, 
falls gesetzlich vorgeschrieben, regelmäßig Wei-
terbildungskurse über die spezifischen Risiken 
besuchen;

- die Risiken kennen und wissen, was in einem 
Notfall getan werden muss, wo die individuel-
len Schutzmittel zu finden sind, und auf welche 
Weise sie korrekt benutzt werden;

- gegenüber Problemen bezüglich der Sicherheit 
aufmerksam sein und etwaige Störungen zeitig 
melden.

2.2 Einführung in die Sicherheit bei der Arbeit
Die Sicherheit ist das in der Planungsphase wich-
tigste Ziel; die Nachlässigkeit der Bediener kann 
die Anstrengungen der Planer jedoch zunichte 
machen.

2.3 Regeln zur Sicherheit und Restrisiken
Die Maschine wurde mit der Absicht geplant und 
gebaut, die Risiken für den Bediener weitestge-
hend zu verhindern. Aufgrund von verschiedenen 
Situationen und nicht absehbaren unkorrekten 
Gebrauch, bestehen gewisse Restrisiken, die 
aus funktionellen Gründen, oder weil sie nicht 
direkt von der Maschine abhängen, nicht beseitigt 
werden können.

Die Informationen über die Restrisiken sollen 
sicherstellen, dass der Bediener die vorgeschrie-
benen Schutzmaßnahmen ergreift, zum Beispiel 
die Anwendung von sichereren Arbeitsverfahren, 
die Zuweisung gewisser Arbeiten nur an geschul-
tes und autorisiertes Personal, usw. 

Auf den folgenden Seiten sind einige Risiken 
genannt die hervorgehoben werden sollten:
in den weiteren Kapiteln des Handbuchs wird ggf. 
nochmals auf diese und auch auf weitere Risiken 
in Verbindung einer speziellen Anwendung einge-
gangen.

Die SEPPI M. AG übernimmt keinerlei Haftung in 
folgenden Fällen:
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Immer - wenn die Bodenhaftung nachlässt (bei stark abschüssigem Gelände, Schlamm, Schnee, usw.), muss die Geschwindigkeit gedrosselt oder die Arbeit unterbro-
chen werden. Besondere Aufmerksamkeit ist bei Wendemanövern in abschüssigen Geländen oder auf rutschigem Erdboden geboten.

Immer - besondere Aufmerksamkeit walten lassen, wenn der Arbeitsbereich nicht völlig übersehbar ist (vor dem Arbeiten muss das Gebiet eingesehen werden).  
Nur bei natürlichem Licht und guter Sicht arbeiten.

Immer - überprüfen, dass die Hubleistung des Baggers mit derjenigen der Ausrüstung kompatibel ist. Überprüfen sie die Stabilität der Steuerung. Wenn der Bagger mit 
Reifen ausgestattet ist, müssen bei angeschlossener und vom Boden angehobener Maschine, auf jedem Rad mindestens 10% des Leergewichts des Baggers wirken.

Immer - vor dem Abmontieren der Maschine vom Bagger die Handbremse anziehen und sich vergewissern, dass das Gerät stabil stehen bleibt.

1) Risiko bei mangelnder Bodenhaftung des Baggers (und eventuelles Kippen)
Um die Risikowahrscheinlichkeit zu minimieren müssen, folgende Anweisungen strengstens beachtet werden:

Nie - einer sich bewegenden Maschinen und/oder Maschinen mit laufendem Rotor nähern oder davor stehenbleiben.

Immer - Motor anhalten, Zündschlüssel entfernen und sicher stellen, dass in den Leitungen kein Restdruck mehr vorhanden ist, bevor mit Einstell- oder Wartungsar-
beiten begonnen wird oder bevor der blockierte Rotor wieder in Bewegung gesetzt wird.

3) Risiko von Quetschung oder Abtrennung der Gliedmaßen zwischen den sich bewegenden Maschinenteilen
Um die Risikowahrscheinlichkeit zu minimieren müssen, folgende Anweisungen strengstens beachtet werden:

Nie - den Fahrersitz auf dem Bagger verlassen und sich dem Gerät nähern bevor der Rotor mit den Messern und den Bagger in der Sicherheitsposition stillstehen.

Nie - mit der Maschine arbeiten, wenn die Antriebschutzvorrichtungen nicht ordnungsgemäß angebracht oder nicht voll einsatzfähig sind. Sofort alle Schutz- und 
Sicherheitsvorrichtungen wiederherstellen, wenn sie beschädigt oder abgenutzt sind (Steinschlagschutz, Kardanwellenschutz usw.).

Immer - Drittpersonen daran hindern, sich der laufenden Maschine oder dem sich bewegenden Bagger zu nähern.

Immer - Motor anhalten, Zündschlüssel entfernen und sicher stellen, dass in den Leitungen kein Restdruck mehr vorhanden ist,  
bevor mit Einstell- oder Wartungsarbeiten begonnen wird oder bevor der blockierte Rotor wieder in Bewegung gesetzt wird.

2) Einzugsrisiko durch Riemenscheiben, Riemen oder Ketten
Um die Risikowahrscheinlichkeit zu minimieren müssen, folgende Anweisungen strengstens beachtet werden:

Nie - die Maschine zum Zerkleinern von Teilen aus Metall (Eisendraht, usw.) oder nicht pflanzlichen Ursprungs gebrauchen (Gefahr von Unfällen, Verschmutzung, 
Vergiftung, usw.), oder gegen unbekannte Hindernisse arbeiten, ohne zuvor das Gebiet untersucht zu haben, um die Art der Hindernisse zu prüfen.

Nie  - die Maschine mit angehobenem Rotor und 10 cm über den Erdboden in Bewegung setzen

Nie - mit der Maschine arbeiten, wenn die Antriebschutzvorrichtungen nicht ordnungsgemäß angebracht oder nicht voll einsatzfähig sind.

Nie - ohne persönliche Schutzvorkehrungen arbeiten: Handschuhe, Schutzbrille, Arbeitsanzug und, wenn notwendig, Atemschutzmaske.

Nie - den Fahrersitz verlassen und sich dem Gerät nähern bevor der Rotor mit den Messern und den Bagger in der Sicherheitsposition stillstehen.

Immer - vor jedem Arbeitsbeginn den Boden inspizieren und Fremdkörper (Stahl- und Metallseile, andere gefährliche Materialien wie Glas, Staub und Flüssigkeit in 
Behältern, usw.) entfernen.

4) Verletzungsrisiko wegen Auswurf von Gegenständen
Um die Risikowahrscheinlichkeit zu minimieren müssen, folgende Anweisungen strengstens beachtet werden:
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5) Verletzungsrisiko wegen unter Druck stehenden Flüssigkeiten
Um die Risikowahrscheinlichkeit zu minimieren müssen, folgende Anweisungen strengstens beachtet werden:

Immer- auf der Straße oder in öffentlichen Bereichen die gesetzlich vorgesehenen Gefahrenschilder / Schilder für laufende Arbeiten benutzen, indem sie in genügen-
dem Abstand zur Maschine positioniert werden.

Nie - einer sich bewegenden Maschinen und/oder Maschinen mit laufendem Rotor nähern oder davor stehenbleiben.

Immer- vor Steuervorgängen sicherstellen, dass sich keine Personen oder Hindernisse in der Nähe befinden.

Immer- Bevor die Maschine vom Bagger abgeschlossen wird, diese stabil am Boden absetzen und die Zugmaschine abstellen, 

Nie  - unter der angehobenen Maschine arbeiten, ohne die notwendigen Halterungen der Zugmaschine bzw. Sicherheitsvorrichtungen anzuwenden

Nie  - zulassen, dass Kinder in der Nähe der Maschine spielen

Nie - die Maschine gebrauchen, ohne die technischen Eigenschaften zu kennen und ohne Aufsicht von qualifiziertem Personal.

Nie - die Maschine mit einer anderen als empfohlenen Geschwindigkeit/Druck anwenden.

Nie - die Arbeit fortsetzen, wenn sich Fremdkörper um den Rotor gewickelt haben (zum Beispiel Eisendrähte, Nylon, Schnur, usw.).

Nie - die Maschine zum Zerkleinern von Teilen aus Metall (Eisendraht, usw.) oder nicht pflanzlichen Ursprungs gebrauchen (Gefahr von Unfällen, Verschmutzung, 
Vergiftung, usw.), oder gegen unbekannte Hindernisse arbeiten, ohne zuvor das Gebiet untersucht zu haben, um die Art der Hindernisse zu prüfen.

Nie - den Rotor auf Holzstößen und Felsen absetzen oder Druck durch das Gewicht der Maschine ausüben, denn dabei könnte sich dieser verbiegen und ungleichmä-
ßig drehen und in kurzer Zeit die gesamte Struktur beschädigen. 

Nie - den Motor des Baggers abstellen, bevor der Ölfluss unterbrochen wurde.

Nie - die Maschine gebrauchen, wenn der Rotor nicht im Gleichgewicht ist. Um schädliche Schwingungen zu vermeiden, müssen die beschädigten oder verlorenen 
Werkzeuge immer wieder instand gesetzt werden.

Nie - andere Ersatzteile verwenden, sie könnten die erforderlichen, nötigen Eigenschaften nicht besitzen.

6) Aufprall-, Quetsch- oder Sturzrisiko
Um die Risikowahrscheinlichkeit zu minimieren müssen, folgende Anweisungen strengstens beachtet werden:

7) Bruchrisiko der Maschine mit möglicher Gefahr für Personen
Um die Risikowahrscheinlichkeit zu minimieren müssen, folgende Anweisungen strengstens beachtet werden:

Nie - ohne persönliche Schutzvorkehrungen arbeiten: Handschuhe, Schutzbrille, Arbeitsanzug

Nie - mit bloßen Händen Ölleckagen kontrollieren, sondern immer mit einem Blatt Papier.

Nie - Schnellanschlüsse oder feste Verbindungen von unter Druck stehenden Leitungen trennen, zuvor müssen die Zugmaschine abgeschaltet und die Leitungen 
entleert werden, indem die Verteilerventile des Traktors bei abgeschaltetem Motor und mit sich am Boden befindendem Gerät betätigt werden.

Immer - Drittpersonen daran hindern, sich der laufenden Maschine oder dem sich bewegenden Bagger zu nähern. Der Bediener muss auch zu Häusern, Straßen oder 
Tieren immer einen Sicherheitsabstand garantieren.

Immer- auf der Straße oder in öffentlichen Bereichen die gesetzlich vorgesehenen Gefahrenschilder / Schilder für laufende Arbeiten benutzen, indem sie in genügen-
dem Abstand zur Maschine positioniert werden.

Immer - Die Kabine der Zugmaschine mit bruchsicheren Glas oder, besser, mit einer soliden Schutzverkleidung (z.B. Metallgitter) ausstatten.
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Nie - Flüssigkeiten verschütten oder auf den Boden tropfen lassen (Öl, usw.).

Nie - Teile der Maschine in der Umwelt liegen lassen. Das Material muss befugten Unternehmen zugeführt werden.

Immer - darauf achten, dass das Hydrauliköl nicht unter die Haut dringt. In diesem Fall muss sofort ein Arzt aufgesucht werden.

Immer - beim Arbeiten auf brachem und potentiell verschmutztem Land Traktoren mit Kabine und Luftfiltersystem und bruchfesten Schutzvorrichtungen benutzen.

9) Risiko von Verschmutzung und Vergiftung
Um die Risikowahrscheinlichkeit zu minimieren müssen, folgende Anweisungen strengstens beachtet werden:

Nie - ohne Gehörschutz arbeiten, der Schalldruckpegel am Bedienerplatz kann höher als 85 dB sein und hängt vom benutzten Traktor ab.

Immer - zusammen mit einem Techniker das effektive Expositionsniveau bewerten.

10) Gehörschaden
Um die Risikowahrscheinlichkeit zu minimieren müssen, folgende Anweisungen strengstens beachtet werden:

2.4 Aufkleber und Sicherheitsbestimmungen 
Die auf der Maschine verwendeten Sicherheits-
Piktogramme erfüllen die ISO 11684 Bestimmun-
gen (“Tractors and machinery for agriculture and 
forestry, powered lawn and garden equipment 
- General principles for safety signs and hazard 
pictorials”).. 

Um  Risikosituationen, welche zu schweren Ver-
letzungen des Bedieners und / oder Schäden an 
der Umwelt (Menschen, Dinge und Tiere) führen 
könnten, ist es notwendig die angegebenen Hin-
weise genau zu befolgen.

Daher müssen die Aufkleber an der Maschine 
bezüglich Gefahr (Danger), Vorsicht (Caution), 
Hinweis (Warning), falls sie beschädigt sind oder 
sich ablösen, sofort ersetzt werden.

Immer
 - sich dem zu zerkleinernden Material nur langsam nähern, ohne Stöße zu verursachen.

Immer - die Befestigung aller Komponenten häufig kontrollieren.

Immer - den Verschleiß- und Wartungsstand kontrollieren. Brüche und Störungen müssen sofort repariert werden.

Immer - die Maschine für den Arbeitsvorgang gemäß dem vorliegenden Handbuch angemessen einstellen.

Immer - die Hydraulikversorgung im Falle von Gefahr sofort unterbrechen. 

Immer - vom Gerät verursachte Vibrationen untersuchen (den nächstliegenden Wiederverkäufer um Rat bitten).

Das Handbuch für Gebrauch 
und Wartung lesen. 

(auf der Schutzhaube angebracht)

Quetsch- und Abschnittisiko.  
Halten Sie sich nicht unter der 
Maschine oder unter schwe-

benden Komponenten auf.
 

(auf der Schutzhaube angebracht)

Kennzeichnung der  
Hebepunkte. 

(entsprechend gekennzeichnet)

Nur eine einzelne Person darf  
die Maschine nutzen.

(auf der Schutzhaube angebracht)
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Verletzungsrisiko wegen 
Auswurf von Gegenständen. 
Der Sicherheitsabstand zur 

Maschine muss gewahrt 
werden. 

(seitlich der Haube gut 
sichtbar angebracht)

Verletzungsrisiko wegen 
unter Druck stehenden 
Flüssigkeiten Sich nicht 

den Hydraulikschläuchen 
nähern, wenn diese unter 

Druck stehen. 

(auf der Schutzhaube ange-
bracht)

Aufprallrisiko
Es ist verboten, sich in gefährli-
chen, ungeschützten Bereichen 

aufzuhalten, auch während 
Wartungsarbeiten

(gut sichtbar im Anschlußbe-
reich des Baggers angebracht)

Nominaldruck 
erforderlich 

(im Anschlussbereich der 
Schläuche angebracht)

Einzugsrisiko durch Rie-
menscheiben, Riemen oder 

Ketten.
Nähern Sie sich nicht den 
in Bewegung stehenden 

Komponenten der Maschi-
ne bevor diese angehalten 

worden sind. 

(auf der Haube der Riemen-
scheibe angebracht)

Es ist verboten, bei sich 
bewegenden Elementen 
Eingriffe durchzuführen.

Es ist verboten, die 
Schutzvorrichtungen zu 

entfernen. 

(auf der Schutzhaube angebracht)

Es ist verpflichtend die PSA 
anzuwenden.

Sicherheitsschuhe

Handschuhe

Geeignete Kleidung

Gehörschutz

Auf der Schutzhaube.
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3. TECHNISCHE INFORMATIONEN

3.1 Vorgesehener Gebrauch 
Diese Maschinen werden vielseitig in der pro-
fessionelle Grünpflege angewendet. Je nach 
Leistung und baulichen Voraussetzungen (siehe 
3.2), mulchen diese Geräte Rasen, Äste und Holz 
bis zu einem Durchmesser von 40 cm. 

Die Geräte können sowohl entlang von Flussufer, 
Straßen oder Eisenbahnschienen, als auch auf 
Baustellen Anwendung finden; auf Baustellen 
kann die Maschine die Zerkleinerung sämtlichen 
organischen Materials, welches nicht gesondert 
entsorgt werden muss, übernehmen. Das auf 
diese Weise zerkleinerte Material bildet auf dem 
Erdreich in kurzer Zeit eine Humusschicht.

Die Maschinen sind an einem Bagger angebaut 
und werden über den Hydraulikkreis aktiviert. 
Für eine besseren Anpassung and die Boden-
beschafftenheit können die Geräte mit einem 
flottierenden Anbau ausgestatten werden. 

Wird ein Mulchgeräte an einem Schreitbagger 
angebaut, muss eine eigens dafür vorgesehene 
Stützpfote (optional erhältlich) montiert werden, 
denn der Bagger bewegt sich nur mit Hilfe des 
Auslegers. 

Es ist nicht gestattet:
- für andere Zwecke zu verwenden: 

Die Maschine darf nur für den vorgesehenen 
Verwendungszweck betrieben werden;

- der Gebrauch durch ungeschultes Personal, 
welches sich in Land- und Forstwirtschaft nicht 
auskennt und sich lediglich durch Lesen des 
Handbuchs informiert hat;

- jegliche funktionelle oder leistungsfähige Eigen-
schaft zu ändern;

- Sicherheits- und/oder Schutzvorrichtungen zu 
ändern oder entfernen.

3.2 Modelle

H3
Es handelt sich um einen Schlägelmulcher - 
Mulchkopf zum Anbau an hydraulische Baggerar-
me, für Bagger von 2 bis 5 t. Das Mulchgerät 
mulcht Gras und Gestrüpp bis zu 3 cm Durch-
messer. Es hat ein sehr starkes Gehäuse mit 
verstärktem Rahmen aus verschleißfesten Stahl, 
einen flottierenden Anbau, eine einstellbare 
verstärkte Stützwalze Frontschutz mit Ketten und 
Heckschutz aus Gummi. Der Antrieb erfolgt über 
Riemen und ist für Hydraulikmotoren nach Wahl 
vorgesehen. 

H-SMWA-K
Mulchkopf zum Anbau an Baggerarme, Ausleger 
oder hydrostatische Fahrzeuge von 3 bis 8 t. Das 
Mulchgerät mulcht Gras und Gestrüpp bis 5 cm Ø 
(12 cm Ø mit Forstrotor). Gehäuse und Walzenhal-
terung mit austauschbaren verschleißfesten Plat-
ten, einstellbare Stützwalze, Frontschutz durch 
doppelte Ketten und Heckschutz aus Gummi; 
einstellbare Front-Haube. Antrieb vorgesehen für 
Hydraulikmotor nach Wahl.

BMS-F
Das Modell BMS-F ist ein Mulchgerät für den An-
bau an Spezialfahrzeuge oder Bagger von10 bis 20 
t. Entwicklelt für anspruchsvolle Bedingungen, mit 
hoher Verschleißfestigkeit und minimaler Wartung 
, wie bei der Instandhaltung von Eisenbahnen. Es 
mulcht Gestrüpp und Gehölz bis zu 20 cm Durch-
messer. Es hat ein sehr starkes Gehäuse mit 
verstärktem Rahmen aus verschleißfesten Stahl, 
hartmetallbestückte Stützkufen, Front- und Heck-
schutz durch Ketten und einstellbare Heckhaube. 
Antrieb vorgesehen für Hydraulikmotor nach Wahl.

BMS
Es handelt sich um einen Mulcher zum Anbau an 
Bagger von 15 bis 25 t. Das Mulchgerät mulcht 
Gehölz bis zu 25 cm Durchmesser. Gehäuse in 
Leichtbauweise  aus verschleißfesten Stahl, 
hartmetallbestückte Stützkufen, Frontschutz  
und Heckschutz durch Ketten und hydraulisch 
einstellbare Heckhaube. Antrieb vorgesehen für 
Hydraulikmotor nach Wahl.
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H-SMO-B
Es handelt sich um einen robusten und viel-
seitigen Mulcher zum Anbau an Raupen- oder 
Radbagger von 5 bis 13 t. Das Mulchgerät mulcht 
Gras und Gestrüpp bis zu 7 cm Durchmesser. Es 
verfügt über eine einstellbare, verstärkte Stütz-
walze, Frontschutz durch doppelte Ketten und 
Heckschutz aus Gummi, einstellbare Heckhaube. 
Antrieb vorgesehen für Hydraulikmotor nach Wahl.

MINI-BMS
Es handelt sich um einen Mulcher zum Anbau an 
Bagger von 5 bis 10 t. Das Mulchgerät mulcht Ge-
strüpp und Holz bis zu 10 cm Durchmesser. Es hat 
ein sehr starkes Gehäuse mit verstärktem Rah-
men aus verschleißfesten Stahl, hartmetallbe-
stückte Stützkufen, Frontschutz  und Heckschutz 
durch Ketten und einstellbare Heckhaube. Antrieb 
vorgesehen für Hydraulikmotor nach Wahl.

SUPER-BMS
Es handelt sich um einen Mulcher zum An-
bau an Bagger von 25bis 45 t. Das Mulchgerät 
mulcht Gehölz bis zu 40 cm Durchmesser. Besitzt 
hartmetallbestückte Stützkufen, Frontschutz  
und Heckschutz durch Ketten, eine hydraulisch 
einstellbare Haube. Antrieb vorgesehen für zwei 
Hydraulikmotoren nach Wahl

MIDI-KASTOR hyd, KASTOR hyd
Stubbenfräsen für Baggeranbau verschiedener 
Dimensionen, fräsen Stubben mit jeglichem 
Durchmesser, auch unter der Erde.

BMS-L
Es handelt sich um einen Mulcher zum Anbau 
an Bagger von 7 bis 15 t. Das Mulchgerät mulcht 
Gestrüpp bis zu 7 cm Durchmesser. (12 cm mit 
Forstrotor) und kann in zwei Richtungen arbeiten. 
Verfügt über verstärkte Stützkufen, Frontschutz  
und Heckschutz durch Ketten, sowie über zwei 
einstellbare Hauben, eine mechanisch und eine 
hydraulisch einstellbar. Antrieb vorgesehen für 
Hydraulikmotor nach Wahl.

STAR-FC hyd
Mehrzweck-Fräse,  zum Entfernen von Wurzel-
stöcken und  Fräsen des Bodens konstruiert. 
Sie kann auch Anwendung zum Zerkleinern von 
Steinen finden. Es sind ein oder zwei Hydraulik-
motoren vorgesehen, je nach Größe der Maschine.
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3.3 Sicherheitsvorrichtungen
Diese Maschine wurde unter Verwendung 
modernster technischer Mittel entwickelt 
und gebaut. Um das Unfallrisiko so gering als 
möglich zu halten, ist die Maschine mit einer 
reihe von Sicherheitsausrüstungen ausgestattet. 
Insbesondere wird auf folgende Komponenten 
hingewiesen:

- metallische Schutzabdeckungen, mit Werkzeug 
zu öffnen, zum Schutz vor Getriebekomponen-
ten;

- Rückschlagventil gegen das Herabfallen von 
Elementen;

- Schutz aus Gummi und/oder Ketten gegen 
Stein-/Materialschlag;

- Nachsaugventile, welche es ermöglichen zu 
arbeiten ohne Schaden an der Zugmaschine 
durch Schläge auf die Versorgungsleitungen, zu 
verursachen.

- Motor Sicherungsventil DRAIN SAFE™ (Option 
für einige Motoren) Dieses Sicherheitsventil 
setzt ein, wenn der Drainage-Druck den zuläs-
sigen Druck übersteigt und schützt damit den 
Motor vor Beschädigung.

Um diese Arbeit auszuführen muss der Benutzer 
erfahren, ausgebildet oder mit dem Arbeiten im 
Forstgebiet vertraut sein. Der Bagger muss für 
die Forstarbeiten entsprechend geschützt sein.
Der Baggerführer muss überprüfen dass:

- die technischen Charakteristiken des Baggers 
jederzeit und überall den Eigenschaften des 
Mulchers entsprechen (Gewicht, Stabilität, Leis-
tung und Öldruck, Pumpen, usw. kontrollieren).

- die Fahrerkabine gegen das Kippen oder  
Herunterfallen von Gegenständen gesichert ist 
(FOPS/ROPS);

- die Scheiben aus Sicherheitsglas gefertigt sind 
und/oder mittels Schutznetzen geschützt sind;

- die einströmende Luft gefiltert wird;
- die Anwesenheit auf der Baustelle sichtbar ist 

(mit Leuchtsignalen);

3.4 Technische Angaben

Wie im Kapitel Wartung spezifiziert, muss die 
Effizienz der Sicherheitsvorrichtungen periodisch 
kontrolliert werden.

Der Hersteller lehnt jede Ver-
antwortung für Schäden oder 
Verletzungen durch zu hohen 
Druck ab (in diesem Fall kann es 
zu Austreten von unter Druck ste-
hendem Hydrauliköl und dem zu 
folge zu Umweltverschmutzung 
und/oder Verletzungen)

Die Maschine darf nur unter geeigneten Bedin-
gungen verwendet werden; wie zum Beispiel, 
gute Sicht, Bodenbeschaffenheit, welche das 
Gewicht der Maschine tragen kann, und ein 
Gefälle, welches die Stabilität der Maschine nicht 
beeinträchtigt.

3.4.1 Umgebungsbedingungen
Diese Maschine überträgt Schwingungen nicht 
direkt auf das Bedienpersonal, sondern auf das 
Zugfahrzeug. Es wird darauf hingewiesen, dass 
der Kunde selbst die Schwingungsbelastung 
des Bedienpersonals zu prüfen hat und dass ein 
Maschinenschaden sofort gemeldet und behoben 
werden muss, um die Leistung der Maschine 
nicht zu beeinträchtigen und/oder keine negative 
Auswirkung auf die Gesundheit des Bedieners 
hat.

Der Kunde hat die Pflicht den Gesamtschalldruck, 
welcher auf das Personal wirkt, zu beurteilen; 
dies unter Berücksichtigung der Lärmabgabe der 
Maschine und der eventuellen Geräuschdämp-
fung der Kabine.

Durch Verschleiß der Maschine kann sich die 
Lärmbelastung mit der Zeit erhöhen; eine 
Bewertung ist daher periodisch durchzuführen.

3.4.3 Schwingungsbelastung

3.4.2 Lärmbelastung

Es ist Pflicht eine Schutzaus-
rüstung gegen Lärm mit hohem 
Wirkungsgrad (PSA) zu verwen-
den - entsprechend der Gesetz-
gebung des Landes  
(technisches Personal befragen)
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4. BEWEGUNG UND INBETRIEBNAHME

Der Transport und die Bewegung der Maschine 
muss mit einem geeigneten Fahrzeug erfolgen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Maschine 
während der Bewegung mit Riemen oder ande-
ren Vorkehrungen zu sichern ist.

Die Maschine ausschließlich mit den vorgesehe-
nen, angezeigten Haken heben.
Die Maschine darf NICHT vom Rotor abgehoben 
werden!

Der Bagger muss folgende Kriterien erfüllen:
- ausreichende Kapazität, um das Werkzeug anhe-

ben zu können, ohne aus dem Gleichgewicht zu 
geraten (auch unter extremen Bedingungen);

- genügend Hydraulikdruck, um die Maschine 
betätigen zu können (vorzugsweise mit unab-
hängigen Hydrauliksystem). Generell empfehlen 
wir einen doppelt wirkenden, offenen Hydraulik-
kreis. Erforderliche Durchflußmenge, Hydrau-
likdruck und Gewicht werden in den technischen 
Unterlagen des Herstellers angegeben.

4.1 Bewegung, Anhebung und Abladung Die tatsächlich vorhandene Leistung 
und der Hydraulikdruck hängen von 
vielen Faktoren ab, und stimmen in 
der Regel nicht mit den maximalen 
Werten, welche die Hersteller von 
Bagger erklären nicht überein. Für 
eine korrekte Beurteilung ist es 
notwendig Druck und Leistungsvolu-
men mit einem Durchflussmesser zu 
messen. 

4.2 Anbau der Maschine

4.2.1 Wahl des Baggers

Alle Vorgänge sind mit abgestelltem Motor 
durchzuführen. Die Maschine muss auf einer 
ebenen Fläche mit stabilem Grund abgestellt 
werden.

Die Maschine darf nicht so an den Bagger an-
gebaut werden, dass das Werkzeug Material auf 
die Kabine schleudern könnte. 

4.2.3 Ankopplung der Maschine an den Bagger

Projektion

Projektion

Anbauplatte

Drehkranz

flottierender Anbau

Anbauplatte

Der flottierende Anbau und der Drehkranz 
können nach dem folgenden Schema montiert 
werden (wo möglich).

Anbauplatte befestigen:
mit mindestens 8 Schrauben des angegebenen 
Durchmessers und Festigungsklasse 10.9

Flottierender Anbau (Parallelogrammführung)
Drehverbindung (Drehkranz)




























